
29

B2

ue ber einkunft
zwlschen Preußen, Bayern, Sachsen, Würteiberg, Baden, Kurbessen, dem Großherzogehu-
me Hessen, den zu dem Thüringsschen Zoll= und Handels-Werelne gehörigen Staaten, dem
Herzogihume Nassau und der frelen Stadt Frankfure elnerlelts, und Hannover andererseste,
wegen des Anschlusses der Grafschase Hohnsteln und des Amts Elbingerode an das Zoll-

Sostem Preußens und der übrlgen Seaaten des Zoll-Meresnes.

Artlikel 1.

Seine Maojestet der Könlg von Hannover treten mie Ibrer Grafschafe Hohnsteln und
dem Amte Elblugerode, unbeschadet Ihrer Landesherrlichen Hoheltsrechte, dem Zoll. Systeme
des Königreichs Preuhen, und damit dem Zoll-Systeme der übrigen Staaten des Jollver-
elns bel.

Artike! 2.

In Folge dlesen Belkeléts werden Seine Mcjestet, der Könsg von Hannover, mie Auf-
bebung der gegenwärelg in den gedachten Landestheilen öber Elngongs= Ausgangs-- und
Durchgangs-Abgaben und deren Verwaltung bestehenden Gesee und Einrichrungen, daselbst
die Verwaltung der Eingangs= Ausgangs- und Durchgangs-Abgaben in Uebereinstimmung
mle den derzeil bestehenden desfallsigen Königlich Preuhischen Gesetzen, Tarisen, Verordmm-=
gen und sonstigen administrativen Bestimmungen elntreten und zu diesem Zwecke die erfor-
derlichen Gesetze, Tarise und Verordnungen publlylren, sonstige Verfügungen aber, nach de-
nen die Unterthanen oder Steuerpflichtigen sich zu richten haben, durch dle oberste Sreuer-
behörde zu Hannover zur öffentlichen Kenneniß bringen lassen.

Artikel 3.

Eewalge Abänderungen der im vorstebenden Arclkel gedachten, in Preußen bestehenden
geselichen Bestimmungen, welche der Uebereinstimmung wegen auch in den fraglichen Han-

noverschen Landesthellen zur Ausführung kommen müßten, bedürfen der Zustimmungder Kä-
niglich Hannoverschen Reslerung. 5


